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Eine große deutſt

Köln 27 November
Die Köln Zeitg meldet aus Kopenhagen Hier wird an

genommen daß ſich bei den Deutſchen auf dem weſtlichen Kriegs
ſchauplatze bedeutungsvolle Dinge vorbereiteten Das ganze Land
werde von ihnen von der Außenwelt abgeſperrt

Dem Mailänder Secolo wird aus Paris gemeldet
Die engliſchen und franzöſiſchen Zeitungen beſchäſtigen ſich
weiter ſehr ausführlich mit der großen deutſchen Ak
tion die mehreren Anzeichen nach für die nächſte Zeit
bevorſtehe Die Meinungen über den Angriffspunkt ſind
verſchieden Herve glaubt die Deutſchen würden das Zen
trum angreifen zwiſchen Arras Roye und Laſſigny
im Norden von Reims Das Bulletin des Armées de la
République bemerkt dieſer Verſuch würde die Deutſchen
nicht in Verlegenheit bringen da fünfzig Armee
korps zur Verfügung der Deutſchen ſtehen Hervöé beſchäftigt
ſich mit dem Schickſal von Paris für den Fall daß die Deut
ſchen die Frontlinie durchbrechen Obwohl Paris jetzt beſſer
verteidigt ſei als im September ſei die Hauptſtadt doch nicht
vor Ueberraſchungen ſicher Die Zeitungen wollen die öffent
liche Meinung auf große Aeberraſchungen vorbe
reiten und verbergen nicht die großen Schwierigkeiten
eines Sieges über einen 6 außergewöhnlich ſtarken Feind
Daß man in Frankreich die richtige Meinung über die
Kraft des deutſchen Heeres hat beweiſt nicht nur
die Unruhe über den Ausgang der angeblichen nahen Schlacht
ſondern auch die beharrlichen Betrachtungen über ein mög
liches Eingreifen neuer Elemente wie Japaner uſw

Roſendaal 24 Nov Eine aus Dünkirchen hier einge
troffene Offiziersgattin teilt folgendes mit Die in der

Hafenſtadt herrſchende Aufregung und überſtürzte Arbeit
um den wichtigen Punkt falls notwendig verteidigen zu
können erklärt ſich aus dem Umſtande daß ein gewaltiger
Anſturm der Deutſchen erwartet wird Die momentane
Stille iſt trügeriſch Das ſagten mir alle Freunde meines
Mannes der mit vielen anderen belgiſchen Offizieren im
Hoſpital von Dünkirchen liegt Von franzöſiſchen Militärs
hörte ich daß die Deutſchen enorme Kräfte auf der Linte
Ypern Dixmuiden verſammeln das Geplänkel zwiſchen den
Laufgräben die ermüdenden Ortsgefechte würden aufhören
eine große Feldſchlacht ſei im Anzuge Werden wir dem
Druck der Deutſchen ſtandhalten können Dieſe Frage kehrt
in den Geſprächen der Offiziere häufig wieder Engländer
Franzoſen ſind übermüdet die Belgier zählen nicht mehr mit
Es koſtet viel Mühe friſche kampfesfrohe Linientruppen ins
Feld zu ſtellen Sehr ſchlecht iſt es um die Ausrüſtungen der
Mannſchaften beſtellt Den Deutſchen kamen die großen Vor
räte in Antwerpen Termonde Gent Brügge Oſtende zugute
aber im Pas de Calais wo man ſich vor einem Angriff ſicher
fühlte ſorgte man nicht für den aufreibenden Feldzug Ueber
all herrſchen jämmerliche Zuſtände Die Nahrungszufuhr
ſtockt weil die Engländer geizig zu werden beginnen Jm
Volke ſehnt man ſich nach einer Entſcheidung was immer
auch kommen möge Bloß ein Ende wünſcht man denn
ſchlimmer als jetzt kann es nicht werden Der Kampf dürfte
ſich auf franzöſiſchem Boden noch ſchwieriger geſtalten ſchloß
die Offiziersfrau weil die Plätze St Omer Bergues und
Dünkirchen großen Widerſtand leiſten werden
Zuverläſſigen Berichten aus Dünkirchen zufolge befindet
fich von den Ueberreſten des belgiſchen Heeres nur mehr das
4 und 24 Regiment an der Front Die Offiziere dieſer ſtark
gelichteten Truppenteile richteten an den König Albert die
Vitte den gänzlich erſchöpften Mannſchaften endlich Ruhe zu
gönnen und deren Abtransport nach Paris anzuordnen wo
nach dem Abgang der Beſatzungstruppen Mannſchaften für
die Fertigſtellung der Verteidigungsanlagen vonnöten ſind
Es wird noch mitgeteilt daß die außerhalb Amiens anzu
legenden befeſtigten Feldſtellungen von belgiſchen Soldaten
errichtet werden

Rie Deutſchen erfolgreich vor Verdun und Arras

Ruhe vor dem Sturm
e B Genf 27 November

Jn einem für die Franzoſen verluſtreichen Gefecht haben die
Deutſchen ihre öſtlich Verdun errungenen Vorteile behauptet Alle
Anſtrengungen der Verbündeten die deutſche Artillerie an der
Fortſetzung des Vombardements von Arras zu hindern bleiben
erfolglos

Ganibſinnung in Paris

Rom 27 November
Meſſagero meldet aus Paris daß man dort den An

ariff der Deutſchen erwarte und derart in Angſt ſei
aß ein Manifeſt des Stadtkommandanten die Verbreiter un

Künſtiger Nachrichten mit den ſchwerſten Strafen bedroht Das
Manifeſt hat die Stimmung nicht gehoben das Volk erwartet

le nur noch von den Japanern
l

Halle Sonnabend den 23 November
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e Aktion im
Eine deutſche Kriegsliſt

Der Rückzug nach der zweiten Ver
teidigungslinie

London 26 November

Ueber die Kämpfe bei Birſchote meldet ein Tele
gramm des Standard Am 21 und 22 November erſchien
eine große Menge deutſcher Flugzeuge über unſeren Stellun
gen die jedoch keine Bomben abwarfen Sie flogen ſo hoch
daß ſich ein Beſchießen unſererſeits als unmöglich heraus
ſtellte Die Tauben hatten offenbar nur den Auftrag unſere
Stellungen nach Möglichkeit auszukundſchaften um den
Sturmangriff vorzubereiten Trotzdem wir auf dieſe Weiſe
gewarnt waren gelang den Deutſchen eine ſehr merkwürdige
Kriegsliſt Jm Morgengrauen des nächſten Tages ſahen
die engliſchen Regimenter im Schützengraben hinter Bix
ſchoote eine lange Reihe enorm großer feldgrauer Krieger
auf ſich zu ſtürzen von denen trotz des furchtbaren Gewehr
feuers kaum einer fiel Erſt als die Deutſchen ganz nahe
an unſere Schützengräben herangekommen waren entdeckten
wir die Kriegsliſt durch die unſer Feuer viel zu hoch diri
giert worden war Die Deutſchen hatten an ihre
Gewehre kleine Querbalken gebunden über
welche ſie ihre Mäntel gehängt hatten Auf die Bajonett
ſpitze hatten ſie ihre Helme geſteckt Jm trüben Morgen
nebel erweckten die Figuren abſolut den Eindruck rieſiger
Gardemänner Unſere Kugeln ſchlugen natürlich viel zu
hoch ein und durchlochten nur den Mantel Erſt im letzten
Augenblick warfen die Deutſchen die Verkleidung von ſich
und es entſpann ſich ein Handgemenge Um unnützes Blut
vergießen zu vermeiden was ſind die Engländer für Ge
mütsmenſchen traten unſere Regimenter den Rückzug
nach der zweiten Verteidigungslinie an

Verurteilung deutſchen Sanitätsperſonals
in Frankreich

Die Frkf Ztg meldet indirekt aus Paris Nach einer
Meldung der Agence Havas verurteilte das Kriegsgericht
52 deutſche Krankenpfleger die des Diebſtahls beſchuldigt
waren und zwei Aerzte zu einem Jahr Gefängnis 13 Kran
kenpfleger zu Strafen von 1 bis 3 Jahren Gefängnis neun
Diakoniſſinnen zu 1 bis 3 Monaten Gefängnis Kranken
pfleger die kleine anſcheinend geſtohlene Gegenſtände bei
ſich trugen zu einem Monat Gefängnis Elf weitere Ange
klagte wurden freigeſprochen w

Ueber die Vorgänge die dem unerhörten Pariſer Urteil
gegen die deutſchen Militärärzte zugrunde liegen werden
dem B von einem Verwandten eines der Betroffenen
Einzelheiten mitgeteilt

Oberarzt Dr Puſt hat als Leiter des Feldlazarettes 7
das am 9 September in Liſſy Frankreich lag aus einem
nahegelegenen Schloß zwei Fäſſer Wein von je 150
Liter Jnhalt requirieren laſſen da der Lazarett
wein wegen übergroßer Jn anſpruchnahme es waren ſtatt
200 Verwundete 350 zur Neige ging Als ein Teil
des Lazarettes am genannten Tage von den Franzoſen über
raſcht und gefangen genommen wurde fanden dieſe allem An
ſchein nach Belege für die Bezahlung des Weines nicht vor
denn ſie bezichtigten die vier gefangenen Aerzte den Ober
apotheker und den Lazarettinſpektor des Diebſtahls und
internierten ſie im Pariſer Militärgefängnis 20 Sanitäts
mannſchaften wurden freigelaſſen weil ſie nur den Befehl
ihrer Vorgeſetzten ausgeführt hatten Oberarzt Puſt konnte
ſich mit dem übrigen Lazarett der Gefangennahme entziehen
Die zurückgekehrte Mannſchaft gab zu von dem betreffenden
Weine genoſſen zu haben was wohl als ſelbſtverſtänd
lich ausgeſprochen werden kann Dieſe Schilderung des
Tatſachenvorganges läßt klar erkennen daß es ſich um eine
reine Konſtruktiondes Vergehens handelt venn
der Wein iſt naturgemäß im Feldlazarett nicht nur für
Deutſche ſondern auch für verwundete Franzoſen verwendet
worden Der Verein der Aerzte Deutſchlands erläßt gegen
das Pariſer Urteil einen empörten Proteſt

Abſolute Siegeszuverſicht im deutſchen Hauptquartier

Ein ſoeben aus dem Hauptquartier heimgekehrter preu
ßiſcher Generalſtabsoffizier gab in einem Geſpräch ſeine Ein
drücke wieder die er im Hauptquartier wie auch in der
Front gewonnen hatte

Als ich heimkam ſo erzählte er war mir zumute wie
jemand der aus der Kirche plötzlich und unvermittelt ins
Werktagsleben zurücktrat denn bewundernswert war es ge
weſen was man da bei unſeren Feldgrauen in ihren bis
auf 30 Meter an den Feind herangetriebenen
Schützengräben ſah Wie hatten ſie ſich dort wohnlich
eingerichtet wie dabei dem Humor die Zügel ſchießen laſſen
und welche Todesverachtung bezeigten ſie dem Feinde Für
die Kompagniechefs war ſtets die Hauptſorge die daß ihre
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Weſten nahe
Leute ſich nicht unnötig bloßſtellten und deshalb hört man
nur immer wieder die Mahnung Kindec nehmt die
Schädel weg Die feſte Stimmung und die abſolute
Siegeszuverſicht wie ſie im Großen Haupt
quartierherrſcht iſt auch bei unſeren Trup
pen allerorts anzutreffen War ich im Schützen
graben oder auf Autoſahrten an der Front ſo ſpürte ich
immer ein gersiſſes Bedauern daß nicht neben mir ſich ein
Franzeſe Engländer oder Ruſſe befand Die Herren Gegner
hätten hier und da ſo manches ſehen können das ihnen wenig
Freude gemacht ihnen aber andererſeits die Ueberzeugung
verſchafft hätte daß ihnen eine recht ſchlechte militäriſche
Zukunft bevorſteht

Als Kuripſität hatte der Generalſtabsoffizier einige
Eiſerne Kreuze mitgebracht wie ſie von den Engländern aus
Rohblech angefertigt und verteilt werden Die Kreuze tra
gen die Auſſchrift Louvain pro eulturg und werden auf
dem Rücken getragen Daß unſere Truppen wenn ihnen
ſolche Träger derartig niederträchtiger Verſpottung in die
Hände fallen mit ihnen nicht gerade ſanft verfahren kann
man ihnen wahrlich nicht verdenken Jedenfalls gebört auch
dieſe gemeine erbärmliche Verhöhnung un
ſeres Eiſernen Kreuzes mit in das Kapitel von
engliſchen Kriegsroheiten und reiht ſich würdig der uner
meßlichen Fülle von Verleumdungen Beſchimpfungen und
Grauſamkeiten an die wir unſeren Gegnern nicht vergeſſen
werden

Lord Kitcheners Erklärung im Oberhanuſe

W B London 27 Nov Jn der geſtrigen Sitzung des
Oberhauſes gab Kriegsminiſter Lord Kitchener eine lange
Erklärung über die Kriegslage ab aus der hervorgeht daß
die engliſchen Truppen ſeit einigen Tagen andauernd dazu
verwendet wurden den deutſchen Vormarſch nach der Küſte
zu verhindern Die durch die Belagerung Anktwerpens ver
urſachte Verzögerung der deutſchen Bewegungen habe dem
General French gerade noch Zeit zu einer kühnen Vorwärts
bewegung und der Einnahme einer ausgedehnten Stellung
von La Baſſé bis Dixmuiden gegeben in welcher er der Be
wegung der Deutſchen gegen die See Widerſtand leiſten
konnte Es fehlte an engliſchen Verſtärkungen und nach
heftigen Kämpfen ſeien die Deutſchen zurückgeworfen worden
Es ſei hier ebenſo klar geworden daß die Großſprecherei über
das Vorrücken nach Calais der deutſchen Erklärung über die
Einnahme von Paris ſehr ähnlich ſei Kitchener rühmte die
militäriſchen Eigenſchaften der Franzoſen und die Tapferkeit
der Belgier Er berichtete daß die Deutſchen wiederholt
heftige Angriffe unternommen hätten um die Linien der
Verbündeten zu durchbrechen Die Engländer hätten einmal
11 Armeekorps gegenübergeſtanden Sie hätten die Lauf

gräben 14 Tage lang nicht verlaſſen bis ſie von den Fran
Die engliſchen Verluſte ſeienzoſen abgelöſt worden ſeien ſteDer Geiſt derſchwer aber gering gegen die des Feindes

Truppen ſei ausgezeichnet
Den Ruſſen ſei es gelungen die Deutſchen in Polen auf

zuhalten und zu ſchlagen Die Verluſte der Deutſchen in
Polen ſeien größer als die früher erlittenen Die Ruſſen
treiben auf ihrem ununterbrochenen Vormarſch nach Krakau
und in den Karpathen die Oeſterreicher vor ſich her

Wir brauchen nur den letzten Abſatz zu leſen dann wiſſen
wir was wir von der Erklärung Kitcheners zu halten haben

Zum Untergang des Bulwark

Der Eindruck im Unterhauſe

T U Aus dem Haag 27 November
Reuter meldet über den UAntergang des Bulwark

Einige Stücke des Schiffes wurden ſechs Meilen weit ge
ſchleudert und an der Küſte von Eſſeg gefunden Die Häuſer
in Sheerneß wurden in ihren Grundfeſten erſchüttert die
anderen Kriegsſchiffe die in der Nähe des Vulwark lagen
ließen nach der Exploſſon ſofort ihre Torpedonetze fallen
Beſonders tragiſch mutet der Umſtand an daß im Moment
der Exploſion die Muſikkapelle an Bord ſpielte

C B London 27 Rovember
Als der Marineminiſter Churchill im Unterhauſe die

Mitteilung von der Exploſion des Bulwark gemacht hatte
tillſchweigen

Dann brach ein toſender Lärm aus und dem Marineminiſter
Seinen Angaben

daß die Urſache des Unterganges des Bulwark in einer
Selbſtentzündung in der Munitionskammer zu ſuchen ſei

herrſchte unter den Abgeordneten düſteres

wurden heftige Vorwürfe zugeſchleudert

wurde kein Glauben geſchenkt

Die Zenſur der Meinungen in England

London 27 November
Daily Mail ſchreibt in einem Leitartikel Die Regie

rung treibt einem ſcharſen und beunruhigenden Zuſammen
ſtoß mit einem der elementaren Rechte der briti Unter
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en dem Rechte der Kritik Die Regierung ver
etzt Zenſur der Nachrichten zu einer Zenſur der

e zu erweitern Wir glauben daß es von vitalem
Jtereſſe iſt dieſem Verſuch zu widerſtehen und

ihn unmöglich V Die Regierungsvorlage für die
Konſolidation Verteidigung des Reiches
Klauſel welche der Regierung ermöglicht die Verbreitung
falſcher Gerüchte die Unzufriedenheit und Unruhe erkönnen zu unterdrücken Es gibt keine Kritik der ſegte

oder einzelner Miniſterien in Wort und Schrift die nicht mit
Leichtigkeit in den Rahmen dieſer revolutionären Verfügung
gebracht werden könnte Die Regierung welche die öffent
liche Meinung 4 aushungerte verſucht ſie jetzt zum
Schweigen zu bringen um jede Aufdeckung adminiſtrativer
Jnkompetenz zu verhindern Die Freiheit der Kritik iſt das
Lebensblut unſeres ganzen nationalen Syſtems und die wich
tigſte Verſicherung gegen miniſterielle Autokratie der Ge
ſeze Jn Kri ien ſollte von dieſer Freiheit ſparſam Ge
brauch gemacht werden niemals ſollte ſie aber zerſtört wer
den Das Land erwartet vom Parlament daß es ihre Er
haltung ſicherſtellt

Fußballwettkampf als Konkurrenz des Krieges

e B London 27 Nov Die Rekrutierung geht immer
noch langſam vorwärts Geſtern machte im Parlament Lord
Lonsdale den Vorſchlag in Zukunft die Fußballwettkämpfe
ganz zu unterlaſſen da ſie die Rekrutierung ungünſtig beein
fluſſen

Irland gegen Englaund

London 26 Nov Die Times veröffentlichen folgende
Ausgabe aufrühreriſcher iriſcher Blätterſtimmen So ſchrieb
Jriſh Freedom Zu eurem höchſten diſtinguierten Patron und
Wohltäter England ſagen wir Kämpfe deine Kämpfe ſelbſt
aus Wir wollen nichts vom Ruhme deines aufgeblähten
Jmperiums haben Jn der Schlacht von Fontenoy wo wir

er haben haben wir mehr Ruhm geerntet als
in den tauſend Schlachten die wir für euch gewannen Uns
geht die Verlegenheit in der ihr euch jetzt befindet nichts
an es ſei denn daß wir hoffen daß ihr geſchlagen werdet

Jriſh Volonteer vom 7 November ſchreibt England ruftdas triſche Volk zum Kampfe gegen eine Nation die niemals

einem einzigen Jrländer ein Haar gekrümmt ſondern im
Gegenteil mit der Bevölkerung dieſes Landes immer ſym
pathiſiert hat wie das Bündnis zwiſchen Deutſchen und Jren
in Amerika beweiſt Wenn die Deutſchen kämen und unſer
Land mit Gewalt nähmen würden ſie dazu gerade ſo be
rechtigt ſein wie die Räuber die es mit Waffengewalt feſt
halten Jn derſelben Ausgabe der Zeitung heißt es Auch
die Blindeſten unter uns wiſſen et de ſich der britiſche
Löwe nicht geändert hat und daß der Seeräuber England
derſelbe unbarmherzige Friedensſtörer iſt der er war als
er die däniſche Flotte vor Kopenhagen vernichtete und
Aegyptens Kampf um die Konſtitution durch die Beſchießung
Alexandriens unmöglich machte Wir ſehen klar daß das
Jmperium ſeinem Weſen nach bleibt was es immer war
eine unerträgliche Drohung für den Frieden und den Fort
ſchritt der Welt Unſere einzige Sicherheit und einzige Hoff
nung auf nationale Entwickelung und nationale Ehre liegt
darin daß wir das Band das uns an den engliſchen Jm
perialismus bindet durchſchneiden Der einzige Weg zu dem
ruhmreichen glücklichen Jrland unſerer Träume führt über
den Zerfall des britiſchen Reiches

Ein bedentſamer Stimmungswechſel der Jndier
im engliſgen Heere

Wer aufmerkſam geleſen hat wird bemerkt haben So
oft der engliſche Generalſtab in den letzten Wochen Mel
dungen über die Erfolge der Truppen in Rordfrankreich und
über die Stimmung im engliſchen e veröffentlichte ver
gaß er nicht beſondere Worte der Anerkennung den Jndern
zu widmen die nur den einen Gedanken hätten die Feinde
Englands zu vernichten Daß in Wirklichkeit aber die auf
den Schlachtfeldern Frankreichs und Belgiens kämpfenden
Jnder Herrn French ſtarkes Kopfzerbrechen bereiten beweiſt
der Jnhalt einer Feldpoſtkarte die dem L zur

ne

Das eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

79 Fortſetssung

Reitertag Reitertag
Signale ſchmetterten hellauf hochauf bis in den Hals

rn Reiterherz die Gäule wieherten die Erregung
der Männer teilte ſich den en nervöſen Tieren mit

und im Trab e ſich die breite Front der Brigade
querfeldein von einer rieſigen Staubwolke überſchattet

le was der jählings aufbrodelnde Orkan des
Feuer s von Rorden verkündet hatte es hatte ſich in
weniger als einer Viertelſtunde vollzogen dort in der un
ſichtbaxen Schlucht des Entſetzens die Vernichtung der Bri
gade Wedell

Und als nun die Reiterregimenter öſtlich des flammenden
MarslaTour vorbeireiten wollten um die Hochebene zu er
reichen wo die feindlichen Kavalleriemaſſen ſich zuſammen
ballten da quoll ihnen ein jammervoller Haufe menſchlicher
Trümmer entgegen die Fetzen der verblutenden Regi
menter 16 und 57

Mit Eskadrons links n Trab ſoSignale und die Reiterregimenter bogen ab dem qualvollen

Gag druck verboten

ick der zerſchoſſenen zerhauenen Kameraden zu entgehentrabten hart am Rande des brennenden Dorfes vorüber

von deſſen Glutherd eine Welle ſiedender Luft ſprühende
unkengarben ſie überſchauerten ſchwenkten um diete des Horfes e und wandten ſich gen Norden

Und dort dort ſahen ſie s bald in der Ferne das Ziel
eine lange ſcheinbar unbewegliche Wand von Männern und
Roſſen den Feind

Der General ſchob mit einer harten Pewegurg die Karte
in die wachstuchene Kartentaſche an der Saltellinken Ob
er ſie jemals wieder herausziehen würde Jedenfalls
jetzt brauchte er ſie nicht mehr er wußte ſein Ziel

Wie er die Karte in die Taſche ſchob da ſperrte ſich
drinnen etwas kniſterte raſchelte Raſſow wußte was
es war vier Briefe mit franzöſiſchen Marken mit den

n Paris Chalons Metz

ält ans

Verfügung geſtellt wird Wir liegen hier im Schützengraben
und ſind ungefähr 3090 bis 400 Meter von den Engländern
entfernt Heute mittag wurde uns geſagt auf dem linken
Flügel ſeien Jnder gefangen genommen worden
von unſerer Artillerie Dieſe ſeien in die deutſchen

rer gegangen und hätten mitauf
die Engländer geſchoſſen Nun ſollten wir auf
paſſen wenn zu uns Jnder kommen ſollten ſollten wir ihnen
nichts tun Beſonders ſollen wir acht geben daß ihre Haare
keinen Schaden litten das ſei ihr Heiligſtes Wenn die
Jnder ſofort nach ihrer Gefangennahme in die deutſchen
Schützengräben gehen ein Gewehr zur Hand nehmen und
auf die Engländer ſchießen welchen Beweis ihrer Treue
und Anhänglichkeit mögen ſie da erſt im engliſchen Lager
ſelbſt gegeben haben Aber freilich davon weiß kein eng
liſcher Eeneralſtab und kein French etwas zu melden Wie
ja überhaupt die Verkündung des Heiligen Krieges in Jndien
nur den Erfolg gehabt hat daß ſich die indiſchen Stämme nur
noch feſter um his majesty zuſammengeſchloſſen haben
Wenigſtens nach engliſchen Meldungen

Petersburger Beklemmungen

Die ruſſiſche Oſtſeeflotte war ausgefahren hat aber
ſchleunigſt wieder den ſchützenden Hafen von Helſingfors auf
geſucht Da England in der Nordſee nicht vorzurücken wagte
iſt die Angſt in Petersburg geſtiegen Man denkt daran
daß deutſche Schiffe Englands Küſte aufſuchen und bombar
dieren und fürchtet einen Handſtreich

c B Wien 27 November
Die Operationen der deutſchen Flotte in der Oſtſee haben

in Petersburg lebhafte Unruhe hervorgerufen Man arbeitet
mit fieberhaftem Eifer an den Befeſtigungswerken und man
verweiſt auf einen Artikel Menſchikoffs in dem Nowoje
Wremja der vor einiger Jeit ſchrieb Jn nicht ferner Zu
kunft wird ein Rieſengeſchwader mit einer ganzen Karawane
von ſchnellen Transportdampfern heranſtürmen und ehe es
den zerklüfteten Jnſtitutionen unſeres Kriegsminiſteriums
gelingen wird ihre weitläufigen Akten auszutauſchen werden
durch das Triumphtor von Narwa die Feinde ihren Sieges
einzug in Petersburg halten Stünde ich an der Stelle des
Miniſterpräſidenten ſo würde ich mich beeilen die Staats
ſchätze rechtzeitig etwa nach Moskau oder nach Niſchninowgorod
zu ſchaffen Das gleiche müßte auch mit den Staatsarchiven
und jenen Koſtbarkeiten geſchehen die ſchade wären dem
Feinde preisgegeben zu werden

Doch noch japaniſche Hilfe für Rußland

Petersburg 26 Nov Rußkoje Slowo ſchreibt An
geſichts der immer noch ſtationären Lage auf dem Kriegs
ſchauplatze und angeſichts des Eingreifens der Türkei in den
europäiſchen Krieg und der Unruhen in Perſien iſt die Re
gierung der Frage der Entſendung einer japaniſchen Armee
nach dem öſtlichen Kriegsſchauplatz näher getreten Es fin
den augenblicklich Verhandlungen zwiſchen Petersburg und
Tokio darüber ſtatt

R

Der Krieg im Hrient
Deutſche Publikationen an die Araber

Amſterdam 26 November
Die engliſche Geſandtſchaft im Haag vervffentlicht fol

genden Bericht Am 8 Oktober kam der Gouverneur von
Britiſch Borneo in den Beſitz einer deutſchen Publikation in
arabiſcher Sprache worin der türkiſche Sultan der Freund
der Deutſchen genannt und geſagt wurde daß der Krieg durch
den Wunſch Englands entſtanden ſei Konſtantinopel zu
nehmen und den Heiden zu geben Das ſei ungefähr ein Monat
bevor der Krieg mit der Türkei ausbrach geweſen Die Ver
ſuche Feindſchaft unter den Mohammedanern zu ſähen ſeien
mißglückt und viele Sympathiebezeugungen durch den Gou
verneur empfangen worden Frkf Ztg

Mademoiselle Marianne de Rassow Reckenthien
Oldenbourg

Allemagne

Sie hatten ihr Ziel nicht erreicht dieſe Briefe
Und in dieſem Augenblick durchſchoß es den General

Er müſſe da drinnen ſtecken in der lebenden Wand von
Männern und Roſſen da hinten Er der ihm ſein
Alles genommen hatte dran er noch hing in der Welt
und dann und dann

Doch dieſer Gedanke tauchte unter ſchnell wie er empor
getaucht war und nur der Soldat der Führer der
Schlachtenherrſcher noch lebte in des alten Mannes Nerven
und ren

Ziehen meine Herren
Da flammten die blanken Klingen aus den Scheiden
Trompeter Das Ganze

Roch einmal hob ſich der General in den Bügeln wandte
ſich im Sattel umſpannte mit zärtlich ſtolzem Blick ſeine
herrliche Brigade die Küraſſe der ſchweren Reiter blitzten
es wehten luſtig die Wimpel der Ulanenfähnchen und ihm
zunächſt im erſten Treffen blinkte das Hellblau ſeiner alten

ner deren Uniform er ſelbſt getragen ſo viele Jahre
ang

Ade ihr lieben Jungen ade
Nun Zügel feſt nun eingemauert die Schenkel in den

Sattel die Plempe hoch in die Luft
Galopp

Und mit mächtigen Sätzen ſeines Rotſchimmels den Ad
jutanten den Trompeter weit hinter ſich laſſend 50 Schritt
vor der Front ſeiner Dragoner flog der alte Raſſow in den
Feind

III
Wochen zähneknirſchender Wut und Enttäuſchung hatte

Francçvis de Ponchalon hinter ſich Der Zuſammenbruch des
napoleoniſchen Syſtems er hatte ihn aus unmittelbarer
Nähe verfolgen hatte ihn von Amts wegen täglich beaugen
ſcheinigen und beurkunden müſſen Als Brigade Abjutant
des Generals Montaigu hatte er täglich die zahlenmäßigen
Belege für das Verſagen der franzöſiſchen Heeresrüſtung

eſerve mangelnden Pferdeerſatznicht eingetroffene nr unvollſtändige Ausrüſtungsſtücke völlig desfehlende

organiſierten Serpflegungeapparat zuſammenſtellen müſſen

unter den Händen gehe ſie zu nüchternen Berichten über

Die Engländer am Vgris

c B Konuſtantinopel 27 November
Der engliſche Vormarſch am Tigris dauert an Türkiſche

Blätter drücken die Anſicht aus daß der Vorſtoß der Eng
länder die bereits über Vaſra hinaus vorgerüdt ſind die
türkiſchen Truppen von der Aktion gegen den Suezkanali agh
Lchen ſolle Doch verfügen die Türken über genügende

ruppenmaſſen in Bagdad um jedem engliſchen Vorſtoß aus
der Richtung des perſiſchen Golfes zu begegnen und den Kampf
mit den Engländern an einem geeigneten Punkte erfolgreich
aufzunehmen Die Proklamierung des heiligen Krieges hat
auch die bisherigen Streitigkeiten unter den Fürſten der ver
ſchiedenen faſt unabhängigen arabiſchen Stämme beendigt

Die letzten Jndertransporte nach Aegypten und Frankreich

e B Rom 27 November
Ein in Neapel angekommener Kapitän berichtet daß von

Bombay 40 franzöſiſche und engliſche Dampfer mit 60 000
Jndiern abgedampft ſind 15 von dieſen Schiffen hätten ihre
Mannſchaft in Port Said ausgeſchifft Der Reſt ſei begleitet
von engliſchen Kreuzern nach Frankreich gegangen

Angreifer und Verteidiger Aegyptens

Wie aus Kairo gemeldet wird iſt die nach Dſcharabah
führende Fayumſtraße von den Engländern durch eine lange
Linie von Schanzgräben mit Geſchützen geſperrt Die gegen
den Suezkanal vorgehende türiſche Armee zählt 76 000 Mann
unter Jzzet Paſcha dazu kom en 10 000 Beduinen mit 5000
Laſtkamelen Die Türken eine Feldeiſenbahn nach der
waſſerreichen Oaſe Elnaiel gebaut die ein ausgezeichneter
Stützpunkt der Operationen iſt Zur Verteidigung der
ägyptiſchen Grenze ſind 50 0600 Mann unter General Maxwell
längs der Grenze aufgeſtellt abgeſehen von den über das Land
verteilten Garniſonen

Empörung ägyptiſcher Eingeborenentrußpen

WTB Konſtantinovel 27 November
Wie Taewir Efkiar meldet haben ſich die eingeborenen

Truppen in der Umgegend des Suezkanals gegen die Engländer
erhoben und töteten eine große Zahl Vor vier Tagen ſind mehrere
Eiſenbahnwagen mit Verwundeten in Kairo eingetroffen

Enver Paſcha über die Wiedererobernng Aegyptens

Der Südſlawiſchen Korreſpondenz wird aus Konſtan
tinopel berichtet Jn einer Unterredung erklärte Enver
Paſcha daß im Kaukaſus und Aegypten die operierenden
türkiſchen Armeen ihre Aufgaben bisher mit den größten
Erfolge durchgeführt hätten Jm Kaukaſus ſei infolge von
überaus ſchwierigen Terrainverhältniſſen und der harten
Winterſtürme naturgemäß mit einer langſameren Entwick
lung des türkiſchen Vormarſches zu rechnen Trotz der un
günſtigen äußeren Verhältniſſe hätten aber auch hier die
offenſiv vorgehenden türkiſchen Truppen eine Reihe bedeut
ſamer Erfolge gehabt und ihre Ueberlegenheit bewieſen
Brillant entwickele ſich der Aufmarſch der türkiſchen Streit
kräfte in Aegypten deſſen Wiedereroberung nur eine Frage
kürzerer Zeit ſein könne Die türkiſchen Truppen hätten bei
dem Vormarſch auf ägyptiſchem Boden auch außerordentliche
Marſchleiſtungen vollbracht Bis zur Stunde verlaufe die
ägyptiſche Expedition bis in die Einzelheiten programmäßig

Der Kriegsminiſter gab ſchließlich der Ueberzeugung Aus
druck daß der Feldzug ſiegreich zu Ende gehen werde für den
in der ganzen mohammedaniſchen Welt weihevolle Begeiſte
rung herrſche

Das Ende der Türkei
Der Globe ſchreibt unter dem 17 11 14
Die Orientfrage wird ein für allemal durch die voll

ſtändige Pertreibung der Türken aus der kleinen Ecke von

Die Spezialſorgen des vielgeplagten Detailarbeiters
hatten die allgemeinen Beklemmungen faſt ganz in den
Hintergrund gedrängt von höchſt perſönlichen Empfin
dungen zu ſchweigen

Und doch es war ſeltſam je tiefer ſich Frankreichs Ohn
macht und Schande enthüllte je leuchtender hob ſich aus
ſeiner Erinnerung aus dem ek en Chaos der hinraſenden
Tage das Bild des deutſchen Mädchens heraus das er ge
wonnen hatte im Sturm von ein paar beſinnungsloſen
Stunden Am Tage verdrängt durch hirnzerreibende
Arbeit und hochanſchwellenden Ekel tauchte es auf wenn er
abends auf ein Hotelbett fiel irgendwo in Paris in Metz
oder aufs Stroh eines Bauernlagers in irgend einem welt
verlorenen Kanionnement und übermüdet mit fliegenden
Pulſen und vibrierenden Nerven den Schlaf nicht greifen
konnte

Seltſam von allen Beſchämungen dieſer gräßlichen hals
umſchnürenden Wochen war die erbärmlichſte die zu wiſſen
daß ſie nun ſeiner nicht als eines lachenden Siegers nein
als eines zähneknirſchenden Beſchämten eines elend bla
mierten Großprahlers gedenken müſſe Wäre der geplante
Spaziergang nach Berlin programmäßig verlaufen ein hohn
lachendes Niederwerfen der verachteten Deutſchen a
e über geknechtete Bürgernacken zwiſchen zitternd
urückgebogenen vorm gnädig werbenden Kuß des Siegers
emütig erſchauernden Frauenköpfen hindurch die blonde

Marianne wäre vergeſſen geweſen die erſte von vielen
eine ſelbſtverſtändliche gleichgültige Beute des läſſig pflücken

den Siegers eEs war anders gekommen würde noch viel ſchlimme
und jämmerlicher kommen verpfuſcht verpfuſcht wa
dieſer Feldzug vom erſten Tage an nein ſchon jahrelang
vorher ehe er auch nur ernſtlich geplant worden war
Ein Lachen und Jubeln und Höhnen würde da drüben m
den und ſie das blonde ſtolze Mädchen ſie würde mitlache
und höhnen über ſein Volk und auch über ihn n
nicht begreifen können wie ſie ſich ſo weit hatte vergeſſe
dürſen einem Welſchen ſich an den Hals zu werfen

Aber ſchließlich war er nicht François de Ponchalon
War er nicht ganz unabhängig von Ruhm oder Schanee
ſeines Volkes ein Kavalier ein Soldat ein Held ein Mann
Konnte ein Weib ihn vergeſſen das er am Herzen gehalten

Fortſetzung folgt
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guropa die ihnen geblieben iſt und dem endgülti8 Lrluſt ihrer Werke haſt in dem anderen Weltteil erledigt

nwerde Verteilung des Nachlaſſes des kranken Mannes
om OHrient wird nicht durch Streitigkeiten unter den

ſtamentsvollſtreckern dieſes Selbſtmörders aufgehalten wer
e denn England wird ohne den geringſten Proteſt zu
laſſen daß Konſtantinopel und Armenien unter die Herr
haft des Zaren kommen und man kann überzeugt ſein daß
rankreich ſich freuen würde wenn es einen Traum ſeines

Kapferen Bunde noſſen nach ſo vielen Jahrhunderten in
Erfüllung gehen ſieht

rankreich ſelbſt wird mit dem Erwerb von Syrien unddem Protektorat über die heiligen Stätten völlig zufrieden

ſern Die Zuteilung der ägäiſchen Jnſeln und der Küſte von
natolien an Griechenland heißt nichts weiter als eine ge

ſchichtliche und natürliche Notwendigkeit billigen
England würde natürlich für ſich Arabien und das Tal

ves Euphrat beanſpruchen die einen Abſchnitt ſeines Weges
nach Jndien vervollſtändigen Wir r beſtimmt daßdie ganze mohammedaniſche Welt glücklich ſein würde Mekka
und Medina ſowie die Pilgecſtraßen in den Händen der
größten mohammedaniſchen Macht der Erde zu ſehen

Die Milchmädchenrechnung die der Globe hier auf
macht iſt nicht unintereſſant wenn man ihr die Freund

ſtsverſicherungen der Dreiverbandsmächte gegenüberſtellt
mit denen dieſe die Türkei zu ködern verſuchten Wie glück
lich die mohammedaniſche Welt darüber ſein würde ihre
religiöſen Heiligtümer unter Englands Szepter zu ſehen
erſieht man aus dem Aufruf des Scheich ul Jſlam und der
Aufnahme die die Verkündung des heiligen Krieges bei
den iſlamitiſchen Völkern gefunden hat

Difficile est satiram non seribere

Perſien greift in den Krieg ein
Konſtantinopel 27 November

Verſchiedene Konſtantinopeler Blätter erfahren daß auch
en an dem Kriege gegen Rußland teilnehmen werde

Es wartet nur noch einige Tage bis die türkiſche Armee im
Kaukaſus weiter vorgedrungen ſei wodurch die Entſendung
neuer ruſſiſcher Kräfte nach Perſien ausgeſchloſſen würde Die
Riedermetzelung der Ruſſen in Täbris werde die Ausbreitung
des Krieges nur noch beſchleunigen können denn man ſei dar
auf gefaßt daß Rußland in Teheran ernſte Schritte unter
nehmen werde deren Folge der Krieg ſein wird

h

Das Intrigenſpiel der Triplerntente in Vulgarien
c B Chriſtiania 27 November

Jn London wird den Beſuchen die der ruſſiſche fran
zöſiſche und engliſche Geſandte in Sofia geſtern hinter
einander bei dem bulgariſchen Miniſterpräſidenten abſtatteten
große Bedeutung beigemeſſen Man deutet an daß die Veſuche
mit der Kin leitung von Verhandlungen zwiſchen den
Ententemächten und Bulgarien zuſammenhingen Der Zweck dieſer
Beratungen ſei natürlich daß Bulgarien ſeine Jntereſſen mit den
jenigen der Ententemächte identifiziere

Kämpfe in Oſtafrika
MNTB London 27 Nov Das Preſſebureau veröffentlich

einen amtlichen Bericht über eine Anzahl Gefechte in Oſt
afrika die keine Aenderung von Bedeutung n en
hätten Jn dem Berichte heißt es Es gelang dem Feinde
nicht auf britiſchem Gebiete Fuß zu alen während wir den
wichtigen Poſten Longido auf deutſchem Gebiete beſetzten
Der Angriff auf Longido fand am 3 November ſtatt er
dauerte den ganzen Tag Die engliſchen Truppen nahmen
drei ſtarke Stellungen aber gegen Abend wurde es für die
britiſchen Truppen infolge Waſſermangels unmöglich die
Stellungen zu behaupten ſie zogen ſich deshalb auf ihre
Operationsbaſis zurück Wir verloren an Toten und Ver
wundeten 21 Europäer Die Verluſte des Feindes betrugen
38 Europäer 7 und 84 Eingeborene Einige Tage ſpäter
räumte der Feind Longido das von den britiſchen Truppen

z wurde Der Feind rückte am 20 November mit ſtarker
Macht in Uganda öſtlich des ViktoriaSees ein wurde jedoch
mit einem Verluſte von 60 Mann 72 zurückgeſchlagen Die
Engländer hatten in dieſem Gefechte 6 Verwundete

Longido iſt ein vulkaniſcher Berg in waſſerloſer Gegend
an der deutſch britiſchen Grenze etwa 60 Kilometer nördlich
des Meru Die Beſetzung dieſes Poſtens iſt wegen ſeiner
Abgelegenheit ohne jede Bedeutung

Eine Empörung wegen der Schafſfur
e B Rotterdam 27 Nov Engliſche Blätter bringen

eine Reutermeldung aus Prätoria der zufolge unter den
Einwohnern von Oſtgriqualand wegen der ſtrengen Vor
ſchriften der Schafſchur eine Empörung ausgebrochen iſt

Deutſches Reich

Streit um das Offenhalten der Kirchen BVerlins
Jn ven kirchlichen proteſtantiſchen Kreiſen der Reichs

hauptſtadt herrſcht eine tiefgehende Erregung über das Ver
halten der Kirchenvorſtände in Sachen der Offenhaltung der
proteſtantiſchen Kirchen während des Krieges

Bekanntlich hatte die Kaiſerin unmittelbar nach Kriegs
ausbruch den Wunſch ausgeſprochen daß die proteſtantiſchen
Kirchen auch an Wochentagen tagsüber zu ſtiller Andacht ge
äffnet bleiben möchten Später wurden auch Aeußerungen

s Kaiſers bekannt in denen der Monarch es als ſehr er
wünſcht bezeichnete wenn die Kirchen während der Kriegs
zeit überhaupt offen bleiben würden Das Konſiſtorium in
Berlin erließ daraufhin eine Verfügung in der es die Er
Mrtung ausſprach daß die Kirchenvorſtände das Offen
leiben der Kirchen während des Krieges anordnen würden
otdem iſt bis heute noch keine Berliner Kirche an Wochen
agen geöffnet worden ſo daß nunmehr der Oberkomman
ierende der Marken ſich veranlaßt ſah für die Militär
irchen das Offenhalten z befehlen Die übrigen Kirchen

der tände verharren in ihrer abſoluten Ablehnung ſowohl
en kaiſerlichen Wünſchen als auch der Anregung des Kon

Nſtoriums gegenüber Nunmehr iſt von einem großen Kreisſet Angehörigen der Landeskirche eine deelnſeme Vor
ellung an allerllhöchſter Stelle in die Wege geleitet worden

i einen Zuſtand v beenden der ſich zu einem großen kirch
chen Aerger in Berlin auszugeſtal n droht l

Halle und Umgebung
Wieder 500 GrammFeldpoſthriefe

Vom 2 bis 8 Dezember einſchließlich werden wiede Feld
poſtbriefe nach dem Feldheere im Gewizugelaſſen werden gte wn er n

Die Ferien der höheren Schulen der Provinz Sachſen für
das Schuljahr 1915 ſind folgendermaßen feſtgelegt OffJ S 9 terferien vom 27 März bis 13 April Slingſeg vo 2i vis
28 Mai Sommerferien vom 2 Juli bis
ferien vom 30 September bis 14 Oktober
22 Dezember bis 6 Januar 1916

Wehrkraftverein De ngdeutſchland Nächſt ü Jlung iſt Mittwoch den 2 Dezeniber abends bie d
heim Abt Scharnhorſt verſammelt ſich Sonntag nachmittag 2 Uhr Ecke Mühlweg Kirchtor zu einer Gelände

Abt Lützen tritt am Sonntag vormittag 8 Uhr auf dem Hall
markt zu einer Vormittagsübung nachmittogs 4 Uhr im Garten
heim an Abt Hohenszollern verſammelt ſich am Sonn
tag den 29 November vormittags 9 Uhr am Hettſtedter Bahn
hof Abt Körner Sonntag nachmittag 3 Uhr Antreten
zur Uebung mit anſchließendem Gefecht Montag Verſammlung
der geſamten Abteilung abends 28 Uhr im Gartenheim Abt
Bismarck Sonntag nachmittag 85 Uhr Antreten auf dem

Friedrichsplatz Abt Mansfeld verſammelt ſich am Sonn
tag den 29 November nachmittags 2 Uhr im Hofe der alten
Volksſchule Neue Promenade 13 zu einer Uebung Abteilung

Saalwacht Dienstag abend 287 Uhr Verſammlung im
Gartenheim Abt Moltke verſammelt ſich am Sonntag
den 29 November vormittags 8 Uhr vor der Johanneskirche
Abt Zieten tritt Sonntag nachmittag 2 Uhr an der
Brunnenſchule zu einer Gefechtsübung an Dienstag ab 88 Uhr
Verſammlung Abt Preußen tritt Sonntag nachmittag
2 Ahr an der Cröllwitzer Brücke an Jeden Mittwoch um 8 Uhr
Verſammlung im Stadtheim Abt Blücher tritt Sonntag
nachmittag 2 Uhr auf dem Hallmarkt zu einem Marſch nach den
Brandbergen an Abt Schi l I hat am Sonntag den 29 Nov
Uebungsmarſch Antreten nachmittags 2 Uhr am Waſſerturm

Roßplatz

Chriſtlicher Verein junger Männer Kriegsdichtungen der
Gegenwart wird am Sonntag abend 8 Uhr bei Gelegenheit eines
öffentlichen Familienabends im Chriſtl Verein junger Männer
Geiſtſtraße 29 Herr Lektor Dr Geißler vortragen Jedermann
Damen und Herren hat freien Zutritt

Religiöſer Vortrag Der Heilige Krieg lautet das Thema
über das Herr Dr Arnold am Sonntag abend 8 Uhr in den Ge
r ugſesfaten Alte Promenade S8 einen öffentlichen Vortrag
ält

Der Bund halliſcher Gemeinſchaften gedenkt ſeine nächſte
Viertelijahrsverſammlung am Dienstag den 1 Dezember abends
822 Uhr im großen Saale der Stadtmiſſion Weidenplan 4 zu
halten Als Thema iſt Der Krieg und das Volk Gottes vorge
ſehen und zwar in drei Anſprachen über Selbſtbeſinnung Prof

3 Auguſt Herbſt
Weihnachten vom

Lang Gebet Wachtmeiſter Baum und Arbeit Stadt
miſſionsſekrerär Lohe

Stadtmiſſion Adventsfreude lautet das Thema über
welches am Sonntag abend 8 Uhr im großen Saale der Stadt
miſſion Weidenplan 4 Herr Paſtor Winterberg einen Vortrag
halten wird

Aus der Verluflliſte Nr 36

ReſerveJnfanterie Regiment Nr 36 Nachtrag zur Verluſt
liſte Nr 67 Major Fuchs vom Stabe des 2 Bataillons aus Halle
verwundet

Brigade Erſatz Bataillon Nr 14 Halberſtabt Weſtende an
26 und Schoorbakke am 29 und 30 10 14 Stab Maj Joachim
Stielow aus edlinburg gefallen 1 Kompagnie Vizefeldw
Philipp Söhns aus Plökkau verw Reſ Ernſt Scheibe aus Böll
berg verw Reſ Franz Gärtner aus Sagisdorf verw Gefr d R
Albert Hefer aus Ziegelrode verw Ref Franz Pieper aus Neun
dorf verw Reſ Hermann Kemnitz aus Thundorf verw Reſ
Richard Lofski aus Helbra verw Reſ Karl Böttcher aus Gatter
tedt verw Reſ Wilhelm Kaufmann aus Eisleben verw Reſ
Friedrich März aus Schraplau verw Reſ Oskar Hotze aus Helbra
verw Reſ Kurt Leuſchner aus Halle verw Reſ Rob Pfannen
berg aus Köthen verw Reſ Auguſt Böhland aus Eisleben verw
Gefr d R Franz Schulze aus r gefallen Reſ Max
Leuſchner aus Halle gefallen Reſ Paul Jacob aus Oberröblingen
rermißt Reſ Karl Schmidt aus Eisleben vermißt 2 Kom
pagnie Ltn d L Paul Clausſen verw Reſ Otto Zille aus Halle
verw Reſ Friedrich Pezely aus Eilenburg verw Reſ Paul
Walter aus Blankenheim verw Ref Albert Meier aus Beeſen
laublingen verw Reſ Willi Forchner aus Sangerhauſen verw
Musk Franz Marunde aus Bitterfeld verw 3 Kompagnie
Unteroff Fritz Meiſe aus Giebichenſtein verw Wehrm Wilh
Scheibe aus Nachterſtedt verw Wehrm Wilh Köppe aus Vitzen
burg verw Wehrm Paul Kuhnt aus Benndorf verw Reſ Ernſt
Werthmann aus Gr Quenſtedt verw Reſ Friedrich Würzberg
aus Helbra verw Gefr d R Hermann Dietrich aus Naundorf
verw Reſ Walter Moſtler aus Halberſtadt verw Wehrm Karl
Apel aus Amsdorf verw Wehrm Otto Stoeber aus Neuhauſen
verw Wehrm Otto Baumgarten aus Friedeburg verw Wehrm
Kurt Koblenz aus Querfurt vermißt 4 Kompagnie Wehrwi
Ernſt Funk aus Eisleben gefallen Gefr d R Otto Sommerfeldt
aus Kl Weiſſant gefallen Reſ Karl Emmerich aus Walbeck ver
wundet Wehrm Rich Brunskau aus Weſtdorf verw Reſ
Chriſtian Jahns aus Siersleben verw Reſ Otto Krummel aus
Molmeck verw Wehrm Otto Hunſtock aus Aſchersleben verw
Reſ Hermann Kopf aus Edersleben verw ehrm Friedrich
Bönicke aus Zappendorf verw Reſ Richard Billert aus Aſchers
leben verw Reſ Robert Hoepfner aus Pfützthal verw Gefr
d R Otto Vemmer aus Benkendorf verw Wehrm Ferd Holz
hauſen aus Zappendorf verw Musk Paul Müller aus Gr
Mahlendorf verw Maſchinengewehr Zug Reſ Walter Budde
aus Kriegsdorf verw Reſ Walter Köderitſch aus Naumburg
verwundet

Jnfanterie Regiment Nr 72 I Bataillon Torgau
1 Kompagnie Unteroff d R Kurt Schopp aus Stedten verw
Anteroff d R Friedrich Lehmann aus Giebichenſtein verw Reſ
Otto Wohlfart aus Zeitz verw Tamb Otto Hermann aus Hohen
priegnitz verw Musk Max Schröter aus Halle verw Gefr d R
Hugo Kleeberg aus Lützen verw Reſ Albert Pauli aus Zöllichen
verw Reſ Max Reinemann aus Siersleben verw Reſ Johannes
Jahn aus Merſeburg verw Musk Otto Diete aus Zeitz verw
Musk Eduard Knoll aus Vilzingsleben gefallen Reſ Friedrich
Keck aus Wallendorf verw Reſ Alfred Becker aus Rellſchütz ver
wundet Unteroff Albert Methfeſſel aus Walſchleben gefallen
Gefr d R Hugo Heiſterberg aus Tollwitz verw Gefr Otto
Munkelt aus Balgſtädt verw Reſ Emil Schlegel aus Papitz
gefallen Musk Hermann Gräfe aus Kl Wangen verw Gefr
d R Karl Thieme aus Loßwig verw Gefr d R Friedrich Lip
vert aus Zeit verw Musk Otto Steinkopf ans Giebichenſtein
gefallen Mask Artur Ruhmer aus Werlitzſch verw Musk
Hugo Potzſchke aus Heldrungen verw Musk Franz Brauer aus
Schotterey verw Reſ Emil Friedrich aus Schkölen verw Reſ
Hermann Heyne aus Valditz verw 2 Kompagnie Ltn von
Linſingen verw Reſ Theodor Schreiber aus Keuſchberg verw
Musk Otto Moritz aus Eisleben gefallen Musk Hermann König
aus Halle Cröllwißz verw Musk Otto Ronneburg aus Oeglitz
gefallen Reſ Friedrich Sack aus Leißling gefallen Musk Rob

Hillmer aus Rehlitz verw Reſ Willi Winkler aus hwitverw Neſ Reinh Robert Voigt aus Großwig verw Reſ r
Hoffmann aus Runſtedt verw Reſ Theodor Günther aus Eier
verw Musk Albert Hennig aus Petersberg verw Musk Friedr
Hahndorf aus Annarode verw Musk Karl Porzeba aus Balg
ſtedt verw Musk Otto Oehlſchläger aus Thalheim verw Must
Franz Czimber aus Bitterſeld verw Reſ Max Köcke aus Trebnitz
verw Gefr d R Paul Brode aus Merſeburg verw Musk Otto
Schröter aus Eulau verw Musk Albert Scholz aus Naundorf
verw Musk Otto Hanis aus St Ullrich gefallen Reſ Karl
Fritzſche aus Lützen verw Reſ Albert Hammerſchmidt aus Deder
ſtedt verw Musk Erich Pfeiffer aus Zeitz gefallen Reſ Paul
Kerſten aus Wölpern verw Unteroff d R Karl Bergner aus
Zeis verw Reſ Paul Lingslebe aus Klotſchen verw Musk
Albert Rahauſe aus Griefſtedt verw Musk Albert Max Zöllner
aus Halberſtadt verw Reſ Richard Alfred Otto aus Drogßig
verw Reſ Friedrich Zocher aus Profen Jefallen Musk Richard
Hennig I aus Roitzſch gef 3 Komoagnie Reſ Artur Scheibe
aus Halle verw Unteroff d R Hermann Rettig aus Sohrenz
verw Unteroff Walter Kalkopf aus Naumburg verw Reſ
Albin Schumann aus Oberwerſchen verw Reſ Otto Meyer aus

Weißen els gefallen Reſ Kurt Dettmar aus Weißenfels verw
Musk Kurt Heilmann aus Niedermöllern verw 4 Kompagnie
Vizefeldw Artur Raab aus Lauchſtedt verw Sergt Oskar Kritzſch
gus Roitzſch verw Unteroff Fritz Kauther aus Trebnitz gefallen
Musk Max Stender aus Naumburg verw Musk Karl Born
ſchein aus Donndorf gefallen Reſ Otto Lindner aus Kräſſeln
verw Reſ Oswald Sktabata aus Waldau verw Reſ Bruno
Schulze aus Zeitz verw Musk Friedrich Töpe aus Memleben
verw Reſ Walter Tſcharntke aus Trebnitz verw

Ueberplanmäßiges LandwehrJnfanterie Bataillon Nr 3 des
4 Armeekorps Bernburg Jllowo am 6 November 1914 3 Kom
pagnie Hptm Werner Rofenthal gefallen Off Stellv Vizefeld
webel d L Kurt Stoye aus Wettin vermißt Off Stellv Vize
feldw d L Emil Wedvy aus Halle vermißt Unteroff Karl
Böttcher aus Helbra vermißt Unteroff Guſtav Deutſchbein aus
GroßBadegaſt vermißt Unteroff Leo Weiß aus Halle vermißt
Unteroff Otto Stübever aus Remdendorf vermißt Wehrm Otto
Mucha aus Halle vermißt Wehrm Ernſt Fritſche aus Wörbzig
vermiht Wehrm Richard Stierwald aus Puſtleben vermißt
Wehrm Karl Lambrecht aus Salzmünde vermißt Wehrm Wilh
Hahn aus Groß Vadegaſt vermißt Wehrm Walter Prötſch aus

r vermißt Gefr Ernſt Mohr aus Halle vermißt Wehrm
Paul Bohnſtedt aus Bernburg vermißt Wehrm Karl Lehmann
aus Wörbzig vermißt Wehrm Karl Zutz aus Laddorf vermißt
Wehrm Otto Hildebrandt aus Rattmannsdorf vermißt Wehrm
Huftav Klauß aus Nienburg vermißt Wehrm Friedrich Heiſe
gus Staßfurt vermißt Wehrm Otto Schmidt I aus Biendorf ver
mißt Wehrm Philipp Birnbaum aus Neundorf vermißt Wehr
mann Adolf Brauns aus Rotenfee vermißt Wehrm Gottfried
Koch aus Wachendorf vermißt Wehrm Hermann Engelmann aus
Manderode vermißt Wehrm Georg Wieduwild aus Weida verm
Wehrm Wilhelm Träger aus Bernburg vermißt Wehrm Otto
Menge aus Halle vermißt Wehrm Otto Franke aus Trotha
vermißt Wehrm Franz Dannenberg aus Hecklingen vermißt
Eefr Otto Ollenhauer aus Barby vermißt Wehrm Wilhelm
Hinze aus Köthen vermißt Wehrm Oskar Seyffarth aus Halle
vermißt Wehrm Hermann Rückriem aus Opperode vermißt
Wehrm Emil Rudolph aus Gröbitz vermißt Gefr Karl Huth
aus Ballenſtedt vermißt Wehrm Guſtav Ratteiſen aus Drinzen
verntißt Wehrm Maz Koſchel aus Magdeburg vermißt Wehrm
Friedrich Webel aus Weddegaſt vermißt Wehrm Karl Soldmanr
aus Würfla vermißt Gefr Willy Kupfer aus Bernburg vermißt
Wehrm Friedrich Büchner aus Jlbersdorf vermißt Gefr Otte
Wather aus Naundorf vermißt Wehrm Friedrich Kowalsky aus
Ratzeburg vermißt Wehrm Friedrich Maurer aus Halle vermißt
Wehrm Otto Paſch aus Deſſau vermißt Gefr Paul Kellner aus
Brachwitz vermißt Wehrm Otto Schmidt II aus Golbitz vermißt
Wehrm Moritz Röſeler aus Eggersdorf vermißt Wehrm Karl
Lorenz aus Bruckdorf vermißt Wehrm Friedrich Schuhmann aus
Radegaſt vermißt Wehrm Wilheſm Röder aus Maxrdorf vermißt
Wehrm Franz Beißenkroll aus Döllnitz vermißt Wehrm Srußf
Fuchs aus Halle vermißt Wehrm Hermann Bernhardt au
Radegaſt vermißt Wehrm Hermann Wienicke aus Nienburg ver
mißt Wehrm Friedrich Gieſow aus Wahletz vermißt Gefr
Auguſt Vongoll aus Halle vermißt Gefr Guſtav Bruder au
Beeſen vermißt Gefr Hermann Bahn aus Lehndorf vermißt
Wehrm Hermann Stoige aus Bernburg vermißt Wehrm Herm
Welzel aus Güſten vermißt Wehrm Bernhard Robbin aus
Winſen a Rh vermißt Unteroff Franz Kieſeler aus Porſt ver
wundet Unteroff Hermann Riedel aus Bedra verw Unteroff
Richard Schreiber aus Drebach verw Gefr Friedrich Engelmann
aus Bernburg verrn Wehrm Adolf Böving aus Haspe verw
Wehrm Johannes Wedekind aus Hakteborn verw Wehrm Alfr
Lutze aus Halle verw Wehrm Rudolf Henſchel aus Preußlit
verw Wehrm Albert Heſſe aus Dederſtedt verw Gefr Franz
Senſt aus Groß Alsleben verw Gefr Karl Eheleben aus Ben
neckenſtein verw Wehrm Karl Baumfeld aus Lebendorf verw
Wehrm Max Schlegel aus Thierbach verw Gefr Otto Hahmann
aus Kalbe a S verw Gefr Hermann Stock aus Sandersleben
verw Eefr Karl Ehritt aus Drengfurth verw Wehrm Karl
Weißhahn aus Zſcherben verw Wehrm Otto Blume aus Egeln
verw Wehrm Friedrich Kirchner aus Trebnitz verw Wehrm
Karl Motſch aus Bahrendorf verw Wehrm Ferdinand Krüger
aus Mansfeld verw Gefr Albert Krüger aus Grüneiche verw
Wehrm Louis Behrendt aus Vernburg verw Wehrm Julius
Weſtphal aus Sandersleben verw Wehrm Otto Weiſe II aus
Friedeberg verm Wehrm Robert Jäger aus Zehringen verw
Wehrm Guſtav Ziegler aus Vernburg verw Wehrm Auguſt
Pfannenberg aus Nienburg verw Wehrm Friedrich Kuntze aus
Bretleben verw Wehrm Otto Bock aus Rattmannsdorf verw
Gefr Frans Gotſch aus Genz verw Gefr Albert Stollberg aus
Zwintſchöna verw Wehrm Paul Rößler aus Halle verw Gefr
Otto Elſte aus Wettin verw Wehrm Friedrich Weſtram aus
Bleckendorf verw Wehrm Karl Kienert aus Schwarzwald verw
Gefr Hermann Mölle aus Aderſtedt verw Wehrm Wilhelm
Köker aus Halle verw Wehrm e Kummer aus Köthen ver
wundet 4 Kompagnie Unteroff Karl Hildebrändt aus Groß
Wülknitz verw Wehrm Albert Kohl aus Ammendorf vermißt
Wehrm Franz Lange aus Bernburg a S vermißt Wehrm
Friedrich Zimmermann aus Deutleben verw Wehrm Hermann
Eckert aus Croppenſtedt verw Wehrm Oskar Portius aus Schiep
zig verw Wehrm Karl Knauf aus Pißdorf verw Wehrm
Paul Weichelt aus Rohndorf verw

5 Garde Regiment Gren Hans Schaaf aus Wettin verw
GrenadierRegiment Nr 1 Reſ Anton Schön aus Halle ver

wundet Reſ Ferd Otto aus Halle gefallen
GrenadierRegiment Nr 3 Gefr Emil Wehling aus Auleben

vermißt Gren Otto Spieß aus Halle verw
Königs Jnſanterie Regiment Nr 145 Kriegsfreiw Richard

Humke aus Eisleben verw
Jnfanterie Regiment Nr 149 Off Stellv Paul Kaiſer aus

Halle gefallen
Jnfanterie Regiment Nr 159 Musk Paul Keck aus Delitz

am Berge verw Reſ Willy Müller aus Frankenhausen verw
Unteroff Herb Göricke aus Landsberg gefallen

v Jnfanterje Regiment Nr 154 Reſ Albert Keller aus Teub
nitz verw

Jnfanterie Regiment Nr 155 Musk Herm Godehardt aus
Halle bisher vermißt im Lazarett Gefr Franz Schirmeiſter aus
Canena bisher vermißt zur Truppe zurückgekehrt

Jnfanterie Regiment Nr 167 Musk Max Beyer aus Halle
bisher verwundet und vermißt im Lazarett Kriegsfreiw Max
Werth aus vHeſſen gefallen Kriegsfreiw Otto Fetſch aus Halle
verw Zutergſ Walter Preußer aus Halle gefallen Kriegs
freiw Herm Auguſtin aus Eisleben gefallen

Jnfanterie Regiment Nr 173 Musk Auguſt Laugbein aus
Merſeburg gefallen Musk Ernſt Seibeck aus Naumburg verm
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JgnterieAzei men Nr 174 Vizefeldw Kurt Morgenſternaus K mark verw linie Emlil Karl Weidling aus en
llenn r Nr 11 Unteroff Willy Barth aus Eis

leben verw
I ier Batgillon Nr 14 Kriegsfreiw Kurt Scholle ans

Bitterfeld verw
1 Pionier Bataillon Rr 15 Pionier Paul Gotter aus Ziegel

rode verw Pionier Herm Rietzold aus Nietleben verw
Reſerve Eiſenbahn Bankompagnie Nr 1 Pionier Otto

Petzold aus Wansleben gefallen
Hilfs Lazarettzug Nr 5 Halle Mil Krankenwt Fr Albrecht

ans Halle tödlich überfahren

Provingziadl Nachrichten

3 Löbejün 27 Nov
aben Jm Saale der Börſe wird am Sonntag den
29 November der zweite vaterländiſche Volksabend veran
ſtaltet Die muſikaliſche Leitung liegt in den Händen des
Konzertſängers Herrn Liſſel aus Halle Quartettgeſänge
Solovorträge Vorträge auf dem Harmonium und Klavier
gruppieren ſich um die Bedeutung unſerer Landesfarben
Schwarz weißrot Die Bedeutung dieſer Farben wird in

einer Anſprache dargelegt Die Einnahmen dieſer Veran
ſtaltung ſind dazu beſtimmt unſeren Löbejüner Kriegern
Weihnachtsgaben zu überreichen

Löbejün 27 Nov Ehrende Auszeichnung
Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz wurden aus unſerer
Stadt mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet der Gefreite
Friedrich Grunert vom Jnfanterieregiment Nr 62 der
Reſerviſt Wilh Schöppenthan vom Jnfanterieregiment
Nr 181 der Reſerviſt Wilh Til le vom Jnfanterieregiment
Nr 66 der Gendarmeriewachtmeiſter Haarnagel der
Leutnant Max Schmeil vom Jnfanterieregiment Nr 179
der Hauptmann Klaus vom Jnfanterieregiment Nr 124
und der Stabsarzt der Reſerve Dr Schmidt

S Löbejün 27 Nov Gutes Ergebnis Für das
Rote Kreuz wurden in unſerer Stadt 686,76 Mk geſammelt

Die Sammlung für das verwüſtete Oſtpreußen ergab den
Betrag von 332,10 Mk

Magdeburg 20 Novbr Unglück auf dem Eiſe
In Grünewalde brachen heute nachmittag 8 Schulkinder die
ſich beim Schlittſchuhlaufen ergötzten plötzlich ein Jn der
Nähe arbeitende Perſonen darunter beſonders der Schiff
bauer Meyer eilten ſofort zu Hilfe und es gelang ihnen
zuch ſechs der Kinder lebend ans Land zu bringen Zwei
Mädchen im Alter von 6 und 14 Jahren indes konnten nicht
nehr gerettet werden und ertranken Man konnte nur noch
ihre Leichen bergen

Weimar 25 Novbr Der Haß gegen die Eng
länder, der ja ſeit Ausbruch des Krieges in jedes
Deutſchen Herz lodert und dann auch nach dem Fall von Ant
werpen bei den Belgiern ſtark um ſich gegriffen hat ſcheint
fetzt tatſächlich auch in den Seelen der Franzoſen namentlich
der franzöſiſchen Soldaten immer tiefere Wurzeln zu ſchlagen
Ein der franzöſiſchen Sprache kundiger Landſturm Unter
offizier aus Weimar der kürzlich einen Zug voll franzöſiſcher
Hefangenen begleitete und dabei Gelegenheit fand ſich mit
den Gefangenen zu unterhalten erzählt folgende charakte
ciſtiſche von einer ganzen Gruppe der Gefangenen lebhaft
unterſtützte Aeußerung Gebt uns Waffen und ſtellt uns in

eure Front gegen die Engländer wir werden gegen dieſe
Sorte kämpfen wie ihr ſelber Das ſtimmt auch ganz über
ein mit der Meldung wonach aus franzöſiſchen Schützengräben
die deutſchen Linien r Fingerzeige und Zurufe auf eng
liſche Patrouillen aufmerkſam gemacht worden ſind und dann
freudiges Hallo aus den franzöſiſchen Schützengräben ertönte
wenn die Deutſchen wirklich auf die Engländer zu feuern be
gannen

Jena 25 Nov Seit Ausbruchdes Krieges
hat unſere Univerſitätsſtadt ihren Charakter ganz weſentlich
geändert Aus der Muſenſtadt in der das Straßenbild von
den buntbemützten Söhnen der Alma mater ſtark beeinflußt
wurde iſt eine Verwundetenſtadt geworden Farbentragende
Studenten ſieht man nur ganz vereinzelt Auf den meiſten
der vielen ſtudentiſchen Verbindungshäuſer weht das Rote
Kreuzzeichen Es ſind gegenwärtig etwa 1400 Verwundete
hier untergebracht darunter neben Deutſchen auch Fran
zoſen Engländer und Ruſſen Das Straßenbild iſt feldgrau
geworden Neuerdings wird es noch beſonders belebt durch
die Zöglinge der Militärvorbereitungsanſtalt die in ihren
ſchmucken Uniformen einen dunklen Ton in das Feldgrau
bringen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Den RobelFriedenspreis ſoll der Dtſch Tageszeitung

e das holländiſche oder amerikaniſche Rote Kreuz er
alten

Frank Wedekind arbeitet wie uns aus München ge
ſchrieben wird an einem neuen Drama
wie ſchon ſein Simſon ein hiſtoriſches Drama ſein

Hans Marr das frühere Mitglied des Berliner Leſſing
theaters und des Deutſchen Künſtlertheaters iſt jetzt ins En
ſemble des Burgtheaters in Wien eingetreten Seine Antritts
rolle war der Dr Relling in Jbſens Wildente Der Künſtler
fand ſchnell die Sympathien des Wiener Publikums

Rudolf Hans Bartſch hat ſein erſtes Drama nunmehr be
endet Es führt den Titel Ohne Gott und kommt bereits in
wenigen Wochen zur Uraufführung Dieſe iſt für den 7 Dezember
im Deutſchen Volkstheater in Wien angeſetzt

Wilhelm Heile der Redakteur der Hilfe hat vor Reims
das Eiſerne Kreuz erhalten

Die Perſer Aeſchnloswanger neu hearb tet worden W
Kurzem am Münchener Volkstheater zur Uraufführung

von Lion Feucht

Bäder und Kurorte
Bad Soden am Taunus Verwundeten u Winterx

ba d Das bekannte Heilbad Soden am Taunus hat von Beginn
des Krieges an ſeinen Opferſinn füc verwundete und kranke
Krieger durch Gewährung freier Bäder an dieſe betätigt Hoch
berzige Svenden und die Bewilligung nicht unerheblicher Mittel
durch die Gemeindekörperſchaften ermöglichen es den Bade
betrieb auch den Winter über aufrecht zu erhalten Jm Bedarfs
falle ſtehen der Verwundeten alle Hilfsmittel der modernen Bade
heilweiſe zur Verfügung Das Jnhalatorium und das medico
mechaniſche r ſind auch den ganzen Winter über geöffnet
Aus den hier beſtehenden Lazaretten konnten ſchon viele Krieger
welche unſere Bäder und Heilquellen benutzten als geneſen zur

Truppe wieder entlaſſen werden x

Vater ländiſcher Volks

Es wird wieder

ie Bearbeitung kommt in

deutend

Wefferwarte zu Hamburg
Wetkterausſichten auf Grund der Berichte des Reichs Wetterdienſtes

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt
29 November Bedeckt naßkalt teils heiter
30 November Meiſt bedeckt teils klar feuchtkalt
1 Dezember Heiter Freſt
2 Dezember Sonnenſchein bei

Schnee
3 Dezember Meiſt bedeckt froſtig Niederſchläge
4 Dezember Vielfach trübe mit Niederſchlägen nahe Rull
5 Dezember Feucht wärmer bedeckt RNiederſchläge

hefzte Depeſchen

Kaperfahrt eines drutſchen Urterſrebootes im Kanal

W TB Paris 26 November Nicht amtlich
Das Echo de Paris meldet aus Le Havre der engliſche

Wolkenzug Froſt ſpäter

Dampfer Malachite 2000 Tonnen wurde auf der Fahrt
von Liverpool nach Le Hapre einige Meilen nordweſtlich Le
Havre durch ein deutſches Unterſeeboot verſenkt Der Kapi
tän des Unterſeebootes gab der Mannſchaft der Malachite
zehn Minuten Zeit um von Vord zu gehen Wenige Minu
ten ſpäter fing der Dampfer Feuer Das Unterſeeboot ver
ſchwand Die Mannſchaft der Malachite konnte ſich nach
Le Havre retten

Dixmuiden feſt in deutſcher Hand
W TB Berlin 27 November Amtlich

Die Meldung der Daily Mail daß Dixmuiden von den
Verbündeten zurückerobert ſei entbehrt jeder Grundlage
Dixmuiden befindet ſich nach wie vor in deutſchem Beſitz

Der amtliche öſterreichiſche Bericht
Wien 27 November

Amtlich wird verlautbart 27 November mittags An
der polniſchen Front verlief der geſtrige Tag verhältnis
mäßig ruhig

Jn Weſtgalizien und in den Karpathen hielten die
Kämpfe an Eine Entſcheidung iſt nirgends gefallen

Czernowitz wurde von unſeren Truppen wieder ge
räumt

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Generalmajor

3

Wien 27 November
Vom ſüdlichen Kriegsſchauplatz wird amtlich gemeldet

27 November Die Kämpfe an der Kolubara nehmen einen
günſtigen Verlauf Auch geſtern wurde auf faſt allen Ge
fechtsfronten trotz des zähen Widerſtandes des Gegners Raum
gewonnen ca 900 Gefangene gemacht und ein Geſchütz er
beutet Die überaus ungünſtige Witterung in den Niede
rungen grundlofer Boden und auf den Höhen jede Fernſicht
verwehrende Schneeſtürme erſchweren zwar die Operationen
doch iſt die Stimmung bei den Truppen nach Meldungen aus
der Front vorzüglich

Das öſterreichiſche Schatzwechſelgeſchäft
Berlin 27 November

Wie wir hören iſt das öſterreichiſche Schatzwechſelgeſchäft
über 200 Millionen Mark worüber geſtern berichtet wurde
von einem Konſortium beſtehend aus der Direktion der
DiskontoGeſellſchaft des Bankhauſes S Bleichröder der
Deutſchen Bank und dem Bankhauſe Mendelsſohn u Co
abgeſchloſſen worden An dem ungariſchen Schatzwechſel
geſchäft über 100 Millionen ſind beteiligt die Direktion der
T toGefort chaßt und die Bankhäuſer S Mendelsſohn
u Co

14 Ueberlebende
London 27 November

Die Admiralität veröffentlicht die Namen von vierzehn
Ueberlebenden von dem in die Luft geflogenen Linienſchiff

Bulwark

Militäriſche Hilfe von Portugal
London 27 November

Die Times melden aus Liſſabon Jn der außerordent
lichen Sitzung des Kongreſſes führte der Premierminiſter
aus er habe ſtets verſucht in der auswärtigen Politik die
Eintracht mit den auswärtigen Staaten mit der Würde
Portugals zu vereinigen aber gegenwärtig fühle jeder daß
der wahre Patriotismus in Gefahr wäre wenn das Bünd
nis mit England nicht wenn nötig auch mit
Blut gekittet würde Er beſprach darauf das Ab
kommen mit England wonach Portugal neben anderen
Dienſten auch militäriſche Hilfe zu leiſten hat Der Antrag
des Miniſteriums wurde einſtimmig angenommen Danach
wird die Regierung ermächtigt durch militäriſche Maßregeln
in den internationalen Konflikt einzugreifen zu einer Zeit
und in einer Weiſe wie ſie die Regierung es für Portugals
hohe Intereſſen und Pflichten als freie Nation und Ver

bündeter Großbritanniens für notwendig erachten würde

Geht Fürſt Bülow nach Rom
e B Rom 27 Nov Die Tribuna will von angeblich

gut informierter Seite erfahren haben die Uebernahme des
deutſchen Botſchafterpoſtens in Rom durch Fürſt Bülow ſei
unſicher da Bülow die italieniſche Empfindlichkeit zu gut

kenne um einen ausſichtsloſen Auftrag zu übernehmen

Große Feuersbrunſt
Bordeaux 27 November

Das Verwaltungsgebäude und die Werkſtätten der
Brücken und Chauſſeebauverwaltungen ſowie die darin be
findlichen Maſchinenanlagen ſind durch eine Feuersbrunſt
zerſtört worden Jn benachbarten Lagerhäuſern waren große
Mengen von Steinkohlen aufgeſpeichert die mit größter
Mühe gerettet wurden Der Materialſchaden iſt ſehr be

Handoel Gewerbe und Verkehr
G Paulanerbräu Salvatorbrauerei München Das

31 Auguſt beendete Geſchäftsjahr brachte einen Gewinnüber an

von 15 Mill Mart V 9 Mill Mt Aus dieſemwieder 12 Proz Dividende zur Verteilung vorgeſchlagen werd
500000 Mk dienen zur Schaffung einer befonderen Kriegsreſere
während 541 944 Mk 229 750 Mk auf neue Rechnung vorg
tragen werden Die Ausſichten für das laufende Vetriehe
johr müſſen wie die Verwaltung im Geſchäftsbericht ſchreibt
ſelbſtverſtändlich mit großer Zurücchalruüng veurteilt werden t
vom Auſſichtsrat zur Vertretung des im Felde ehe Vor
ſtandès delegierte Direktor bemerkt am Schluß des ahresberichte

Die guten Ergebniſſe aus dem Salvatorgeſchäft haben hinſicht
lich der Betriebs und Verwaltungsausgaben zu einem Uebermetvon unwirtſchaftlichem Optimismus verleitet infolgedeſſen in dep
letzten Jahren die Produktionskoſten eines Hektoliters Bier dir
Koſten für Rohmaterialien und Kohlen ausgenommen aufeine Höhe gekommen ſind die eine Rentabilität des Geſchäfte
ohne den Soalvatorverdienſt gefährdet Dieſer Erwägung müßte
und könnte für die Zukunft Rechnung getragen werden

Dividendenermäßigung durch die Generalverſammlung
der Generalverſammlung der Dresdener Gardinen u
Spitzenmanufaktur Akt Geſ wurde die früher mit wieder 10 Pro
zent in Vorſchlag gebrachte Dipidende auf 6 Prozent ermäßigt
Der dadurch freiwerdende Betrag von 200000 Mk ſoll auf eine
Kriegsreſecve zurückgeſtellt werden Der Vortrag erhöht ſich durch
Reduktion der Tantiemen von 87994 Mk auf 123 995 Mk

Zum Konflikt im Damenhutgewerbe Jn einer auf Ein
ladung des Bezirksvereins II des Verbandes deutſcher Detail
geſchäfte der Textilbranche e in Hamburg ſtattgehabten Ver
ſammlung gelangte einſtimmig folgende Erklärung zur Annahme
Die im Geſchäftsgebäude der Hamburger Detailliſtenkammer ver

ſammelten Jnhaber des Damenhuthandels aus Hamburg und
Umgegend legen gegen die Beſchlüſſe der Vereinigung der Damen
hut Fabrikanten die einen unerhörten Eingriff in die Bewegungs
und Entſchlußfreiheit des Handels darſtellen entſchiedene Ver
wahrung ein Jnsbeſondere weiſen ſie die Beſchlüſſe betr die
Einſchränkung des Geſchäfts auf die Kartellfabrikanten ſowie das
Verbot der Auslandsbezüge mit Entſchiedenheit zurück und ver
wahren ſich gegen deren Annahme Indem ſie ſich mit den vom
Verbande deutſcher Detailgeſchäfte der Textilbranche einge

leiteten Maßnahmen reſtlos einverſtanden erklären bitten ſie den
genannten Abnehmerverband die Intereſſen des durch die Ueber
griffe des Fabrikantenkartells bedrohten Putzgeſchäfts auch in Zu
kunft energiſch wahrzunehmen Diejenigen Fabrikanten die den
Verzicht auf die erwähnten Beſchlüſſe des Kartells bei den ein
zelnen Geſchäftsabſchlüſſen nicht erklären ſind von jeder Auftrags
erteilung ausgeſchloſſen

Vereinigte St Eeorgen und FeldſchlößchenBrauerei G
in Sangerhauſen Die Geſellſchaft hat in 1913/14 einen Brutto
ertrag von 425 700 i V 443 100 Mk erzielt Die Abſchreibungen
wurden auf 53 000 53 100 Mk bemeſſen Der Reingewinn be
trägt 18 300 16 200 Mk aus dem für die Vorzugsaktien wieder
eine Dividende von 6 Proz verteilt wird

Gasmotorenfabrik Deutz in KölnDeutz Der Aufſichtsrat hat
beſchloſſen daß die durch die Liquidation des PhiladelphiaUnter
nehmens entbehrlich gewordene Sonderrücklage der Bilanz mit
650 000 Mk aufgelöſt und dieſer Betrag der beſtehenden Bilanz
rücklage für Außenſtände überwieſen werde wodurch dieſe auf
2 150 000 Mk anwächſt Aus dem Reingewinn von 3 014 509 Mk
i V 3 477 248 Mk ſollen auf ausländiſche Außenſtände 1 000 000

Mark abgeſchrieben 5 8 Proz Dividende verteilt und 720 085
Mark 226 850 Mt vorgetragen werden

Dortmunder Akltien Brauerei Der
eine Dividende von wieder 20 Proz

Die Bierbrauerei Geſellſchaft vorm Gebrüder Lederer in
Nürnberg ſchlägt für 1913 14 die Ausſchüttung einer Dividende
ron 6 Proz auf Stamm und Vorzugsaktien vor i V wurden
auf die Vorzugsaktien 6 Proz auf die Stammaktien 2 Proz ge
zahlt

Der Roheiſenverband gewährt wieder eine Ausfuhrvergütung
von 5,50 Mk für die Tonne ausgeführten Roheiſens

Die Vereinigten Deutſchen Frottierwaren Fabrikanten haben
die Warenpreiſe zunächſt um 10 Proz erhöht

Aus der Kaliinduſtrie Die Gewerkſchaften Napoleon und
Königshall deren Aufnahme in das Kaliſyndikat laut Mitteilung
des Grubenvorſtandes am 27 Oktober ſtattgefunden hat fordern
eine Zubuße von 100 Mk pro Kux ver 10 Dezember 1914 und von
150 Mk pro Kux per 10 Februar 1915 ein Der Bau der Tages
anlagen der bei Ausbruch des Krieges auf kurze Zeit infolge
Arbeitermangels unterbrochen werden mußte ſei inzwiſchen wieder
aufgenommen worden Eine außerordentliche Gewerkenverſamm
lung der Gewerkſchaft Rapoleon mit der Tagesordnung einer Um
önderung des Namens Napoleon in Hindenburg iſt auf den
2 Dezember 1914 einberufen

Gründung einer niederländiſchen Ueberſeehandelsgeſellſchaft
Wie ein Telegramm meldet konſttuierte ſich jetzt mit dem Sitz
in Gravenhage der Nederlandſche Overzeetruſt mit einem Kapital
von 2 Millionen Gulden Sein Zweck iſt wie ſeinerzeit bereits
gemeldet die Beſchaffung aller Aeberſeegüter die als abſolute
eder tonditionelle Kriegskontrabande angeſehen werden Alle
großen Handelsgeſellſchaften Hollands ſind in dem Unternehmen
vertreten

Dresdener Strickmaſchinenfabrik Jrmſcher K Witte G in
Dresden Der Aufſichtsrat beantragte unter Berückſichtigung der
kriegeriſchen Verhältniſſe bei reichlichen Abſchreibungen und Re
ſerveſtellungen ſowie größerem Gewinnvortrag eine Dividende
von 5 Prozent 8 Proz

Schleppschiftahrt aut der Elbe
Haten und Lagerhaus Aktion Gesellschaft Aken a d Blbe

AKken 256 Nov Heute trat der Kahn 27 hier ein

Wasserstände
badeutet Uber unter Null

Aufſichtsrat beantragt
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